
Als ich die Schneeflocke hier gesucht habe, habe ich leider keine Antwort zu meiner Frage gefunden. 
Aber ich werde mich mal weiter auf die Suche machen. 

Ich habe bisher meine Geschichten einfach angefangen zu schreiben ohne Plan, ohne Wissen, wo es hin
führen soll. Die Figuren waren blass und nichtssagend, zusammenwürfelt aus klischeehaften Abbildern
extremer Persönlichkeiten, die mir mal begegnet sind. 

nun will ich es anders - besser machen. Etwas Ausarbeiten ohne am Schluss alles wieder auszubessern
bzw. zu merken, dass nichts davon wichtig war, was ich da erzählt habe... 

Und ja, es stimmt. Es ist meine Geschichte, ich muss entscheiden, wie ich es haben möchte. Ich muss aber
auch erst mal lernen, was Logik, Spannungsbogen und Charakterausarbeitung bedeutet, deswegen schien
mir diese Methode eine sinnvolle Hilfe Stellung. ich lerne jeden Tag mehr über meine Charaktere und grübel
an 5 Stellen herum, was ich da genau wie haben möchte. 

Ich habe bisher die Kapitel und die Eckszenen festgelegt. Allerdings fehlen massig Details die Stück für Stück
immer weiter zum großen Puzzleball passen müssen. es macht unheimlich Spaß. 
Danke für die Antworten. Da werde ich wohl einfach schauen müssen, dass ich das ganze erst mal ordentlich
zu Papier bringe und dann entscheide, ob die beiden Protagonisten mehr zu sagen haben oder nicht.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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